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Erlauterungen zum Schnittstellendokument Franzésisch

Das hier vorliegende Dokument beschreibt einerseits die Schnittstelle von der Sekundarstufe | ins Gym-
nasium, als auch die Schnittstelle von der Sekundarstufe | in die Berufsfachschulen.

Ausgearbeitet wurden die Unterlagen in Arbeitsgruppen, welche sich jeweils aus Lehrpersonen der Se-
kundarstufe | sowie aus Gymnasial- oder Berufsfachschullehrpersonen zusammensetzten. Die Arbeits-
gruppen wurden von der Abteilung Volksschule begleitet. Die Dokumente dienen aufnehmenden und
abgebenden Lehrpersonen als Orientierungshilfe.

Das Dokument fiir die Schnittstelle Franzésisch unterscheidet zwischen dem Ubertritt ans Gymnasium
sowie dem Ubertritt an die Berufsfachschulen. Alle farbigen Markierungen und Erlauterungen beziehen
sich auf den Ubertritt ans Gymnasium, alle schwarzen, in Rahmen gesetzten Elemente erlautern den
Ubertritt an die Berufsfachschulen.

Ubertritt ans Gymnasium: )

Dieses Dokument gibt Auskunft Gber den Ubertritt aus der 2. Klasse der Sekundarschule in die 3. Klasse
des Gymnasiums. )

Im Kanton Glarus wird das Fach Franzdsisch fir den Ubertritt ins Gymnasium nicht geprift. Entspre-
chend sind ausschliesslich dbertrittsrelevante Kompetenzen aufgefihrt.

e Ubertrittsrelevante Kompetenzen (griin): Die fir den Ubertritt markierten Kompetenzen be-
zeichnen, welches Wissen, welche Fahigkeiten und Fertigkeiten die Lernenden bis zum Ab-
schluss der 2. Sekundarschule mitbringen sollten.

e Beispiele (blau): In den Dokumenten eingefligte Beispiele verdeutlichen die , Tiefe*, in welcher
die Kompetenzstufen verstanden werden sollten.

e Anmerkungen (blau): Neben Beispielen finden sich in den Fussnoten auch Erluterungen,
welche einzelne Kompetenzstufen prazisieren oder kldrenden Charakter haben.

[Ubertritt an die Berufsfachschulen|:
Dieses Dokument beschreibt neben dem Ubertritt ans Gymnasium auch den Ubertritt an die Berufs-
fachschulen, welcher nach Abschluss der obligatorischen Schulzeit ansteht.

e Jugendliche erreichen nach Abschluss der obligatorischen Schulzeit in den Fachbereichen
mindestens die Kompetenzstufen, die als Grundanspriiche des 3. Zyklus bezeichnet sind. Die
meisten Jugendlichen haben darlber hinaus an weiterfihrenden Kompetenzstufen gearbeitet.
Dementsprechend wird der Unterricht an den Berufsfachschulen in der Regel an die Grundan-
spriche anschliessen” (Glarner Lehrplan, Uberblick, S. 10).

e Es gibt aber Lehrberufe, die in verschiedenen Fachbereichen das Beherrschen von Kompe-
tenzstufen voraussetzen, die Uber die Grundanspriiche hinausreichen. Der Unterricht an den
Berufsfachschulen setzt in diesem Fall das Beherrschen von Kompetenzstufen tber den Grund-
ansprichen voraus® (Glarner Lehrplan, Uberblick, S. 10). )

Auf der Grundlage der beiden oben dargestellten Punkte wurden die fir den Ubertritt an die Berufsfach-
schulen zentralen Kompetenzstufen ausgearbeitet. Es sind folglich jene weiterfihrenden Kompetenz-
stufen markiert, welche dem Grundanspruch anschliessend folgen.




Folgende Aussagen werden zu den einzelnen Berufsfachschulen gemacht:
e Gewerblich-Industrielle Berufsfachschule (GIB). Der Ubertritt an die GIB orientiert sich an
den Grundansprachen des 3. Zyklus.
¢ Kaufméannische Berufsfachschule (KBS). Unterschieden werden die folgenden Profile:
o M = M-Profil (Berufsmatura, prifungsrelevante Kompetenzstufen)
o M (Ubertritt) = M-Profil, libertritts- aber nicht priifungsrelevant
o Alle weiteren Profile orientieren sich an den Grundanspriichen des 3. Zyklus.
e Bildungszentrum fiir Gesundheit und Soziales (BZGS). Der Ubertritt an das BZGS orientiert
sich an den Grundanspriichen des 3. Zyklus.



Elemente des Kompetenzaufbaus

Kompetenzbereich FS2F.3 ‘ Sprechen
A

Dialogisches Sprechen <@yELTIUT,T-EXVAN T EL EEY I
1. Die Schiilerinnen und Schiiler ko an verschied Gespréchen
teilneh Sachth 4sthetische Th i

(iiber iiber im Schulalltag,

i and

mit Fr osi: spr Per: ).

Querverweise

ES2ESIAN Die Schiilerinnen und Schiiler ...

JREEEEE Auftrag 2. Zyklus [N

» kénnen mit ganz einfachen Worten Kontakt aufnehmen und sich verstandigen (z.B. sich
begriissen, verabschieden, bedanken, etwas bestellen).

» konnen sich in vertrauten Situationen auf einfache Art verstandigen, wenn die
Gesprachspartner/innen Riicksicht nehmen und bebhilflich sind (z.B. Spiel, Freizeit,
Schule).

» konnen einfache Fragen zu vertrauten Themen stellen und mit einzelnen Wortern,
Ausdriicken oder kurzen Satzen antworten (z.B. Datum, Zeit, Befinden, Farbe).

[ Auftrag 3. Zyklus BB

: : » konnen in alltéglichen Situationen mit einfachen Worten Informationen austauschen
H Niveaus gemiss GER

und einholen (z.B. Rollenspiel, Gruppenarbeit].
» konnen zu vertrauten Themen einfache Fragen stellen und beantworten, kurz etwas
dazu sagen oder auf Gesagtes reagieren (z.B. Unterricht, Einkauf).

3

» kénnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.
etwas erkléren, Verstandnis priifen).

» kénnen zu alltaglichen Aktivitdten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht).

» konnen ausdriicken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes méchten (z.B.
Vorschlag, Abmachung).

» kdnnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.

etwas ausleihen, Wunsch dussern).
©000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000d

» konnen zu vertrauten Themen auf einfache Art Informationen austauschen (z.B. Mode,
Film, Musik).

» konnen ihre Meinung sagen und nach der Meinung von anderen fragen (z.B. Diskussion,
Interview, Gruppenarbeit).

» konnen mit einfache Telefongespréche fiihren.

» kénnen mit Gleichaltrigen langere Gesprache Uber gemeinsame Interessen fiihren, falls
diese sich um gegenseitiges Verstehen bemiihen (z.B. Ferienbekanntschaft,
Austauschpartner/in).

» konnen spontan Fragen stellen zu besonderen Ereignissen oder Erlebnissen (z.B.
Ferien, Fest, Unfall).

» kénnen in Diskussionen oder bei Entscheidungen die eigene Haltung argumentativ
einbringen, Vorschldge machen und die Meinungen anderer kurz kommentieren (z.B.
Projektarbeit, Wahl der Lektiire, Streitgesprach).

» kénnen sich in alltaglichen Situationen beschweren (z.B. defektes Produkt).

! Gemeinsamer européischer Referenzrahmen flr Sprachen
2 Nationale Bildungsstandards

Weitere Informationen zu den Elementen des Kompetenzaufbaus sind im Kapitel Uberblick zu finden.
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FS2F.1
A

Horen
Monologische und dialogische Texte horen und verstehen

1.

FS2F.1.A.1

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen verschiedenartige Hortexte und
Gesprédche verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag,
Gespriche im Kontakt mit Franzoésisch sprechenden Personen).

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

C
A21

» konnen in einfachen kurzen Texten zu vertrauten Themen die Hauptinformation
verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Geschichte).

» konnen in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen die Hauptinformation oder
Einzelinforamtionen verstehen (z.B. Wettervorhersage, Sportresultat).

» konnen aus kurzen Mitteilungen zu vertrauten Themen einfache Informationen
entnehmen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Wegbeschreibung].

A22
GK
1.42.FS

2

()

» kénnen langere Gesprache und Texte Uber vertraute Themen (z.B. Trendsportart,
Markenartikel] in groben Ziigen verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird
oder wenn Passagen mehrmals gehort werden kénnen (z.B. Hérbuch, Diskussion,
Fernsehsendung].

» konnen aus langeren Texten Uber vertraute Themen wichtige Informationen
heraushéren, wenn relativ langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Nachricht,
Interview, Vortrag).

—

B1.2

» konnen den Inhalt von langeren Gesprachen und Texten, die sie interessieren, im
Grossen und Ganzen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Reportage,
Diskussion, Dialog in einem Film).

» konnen detaillierte Anweisungen genau verstehen (z.B. Spielanleitung].

» konnen klare und unkompliziert aufgebaute Texte Uber einigermassen vertraute
Themen verstehen (z.B. Prasentation, Horbuch].

FS2F
1

1 Vertraute Themen: Hobby, Familie, Stadt, Schulumfeld, Feste, Personen stellen sich vor, Freundschaften,
Wegbeschreibungen, Kochrezepte, unterwegs: Zug und Flughafen, Restaurant, Laden (Geschafte)
2 Langere Gesprache = max. 2.5'

Glarner Lehrplan
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Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von
Hortexten entdecken und beschreiben.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

b| » konnen in Hortexten einzelne asthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch ES;E&A-ZZB‘)
beschreiben (z.B. Slam Poetry, Sketch). o

c| » konnen Uber Hortexte neue Welten entdecken und zu eigenen Vorlieben finden.

Glarner Lehrplan

FS2F


http://gl.lehrplan.ch/FS1E.1.A.2.b
http://gl.lehrplan.ch/FS3I.1.A.2.b
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FS2F .1 Horen

B Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Horstrategien einsetzen und Eg;lEﬂ»BBf
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute o
Strategien.
FS2F.1.B.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...
3 dl» D.1.D.1.d
(:.) 00 0 090000000000 0000000000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000000000
e| » kénnen Horstrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. mehrfach héren, D.1.B.1.9
Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, unbekannte Worter erschliessen,
Satzbedeutung ableiten).

FS2F
! Glarner Lehrplan
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FS3I.1.B.1
http://gl.lehrplan.ch/D.1.D.1.d
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FS2F.1
C

Horen
Sprachmittlung

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Inhalte aus Gesprachen und
Hortexten auf Franzosisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen in einem einfachen Gesprach mit einer Franzésisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass mindlich auf
Deutsch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen). Voraussetzung ist, dass diese
Person deutlich spricht.

» konnen Einzelinformationen von Lautsprecherdurchsagen und Mitteilungen (z.B.
Verspatungsmeldung, Hausaufgabe, Fernsehnachricht) sowie die Hauptaussagen eines
kurzen Interviews verstehen und sinngemass miindlich oder schriftlich auf Deutsch
wiedergeben. Voraussetzung ist, dass langsam und deutlich gesprochen wird und es
sich um ein vertrautes Thema handelt.

» konnen langere, klar aufgebaute Gesprache und Hortexte zu Themen des Alltagslebens
verstehen und die Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. Interview, Treffen mit Partnerklasse).

Glarner Lehrplan

» kénnen in einem einfachen Gesprach mit einer Franzésisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass mindlich auf
Englisch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen). Voraussetzung ist, dass die
Franzosisch sprechende Person deutlich spricht und bereit ist zu helfen.

FS2F
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FS2F.2 Lesen
A Texte lesen und verstehen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen verschiedenartige Texte lesen und
verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im
Kontakt mit Franzosisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
c| » konnen eine kurze, klar aufgebaute Geschichte in groben Ziigen verstehen, wenn das
— A2l Thema vertraut ist (z.B. Handlung, wichtigste Akteure oder Figuren).
» konnen aus kurzen, klar aufgebauten Texten zu vertrauten Themen grundlegende
Informationen entnehmen (z.B. Liste, Kochrezept, Portrait, Limerick].
» konnen in einfachen personlichen Nachrichten konkrete Mitteilungen verstehen (z.B. E-
Mail, Chat).
d| » konnen in klar strukturierten Texten die Hauptinformationen oder Einzelinformationen !
Aéﬁ verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Geschichte, Reportage, Vorschrift).
1.2Fs | » konnen einfache kurze Anleitungen befolgen, wenn die Schritte illustriert sind (z.B.
Experiment, Spiel, Rezept].
» konnen einfache personliche Texte iber vertraute Dinge verstehen (z.B. Brief, Blog).
e | » konnen unterschiedlich lange Texte zu Themen, die sie interessieren, verstehen (z.B.
Bl vereinfachter literarischer Text, Buchbesprechung, Reportage).
» konnen klar strukturierten Hinweisen wichtige Informationen entnehmen (z.B.
Bedienungsanleitung].
Eg?éuag » konnen in unkomplizierten Texten zu Themen, die sie interessieren oder zu denen sie
Vorkenntnisse haben, die Hauptaussagen verstehen (z.B. Reisebericht, Briefaustausch).
» konnen Texte im Wesentlichen verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Auszug aus
B12)  einem Jugendbuch, Liedtext, unkomplizierter Sachtext).
» konnen klaren schriftlichen Anleitungen folgen (z.B. Lernprojekt, Ger&tebedienung,
Spiel).
» konnen in einfachen argumentativen Texten die zugrunde liegende Meinung oder
Haltung erkennen (z.B. Blogeintrag].

1 Klar strukturierte Texte: bspw. Interviews; Hauptinformationen: bspw. Thema, Personen;

Einzelinformationen: bspw. Preise, Zahlen, Jahreszahlen, Daten, Uhrzeiten, Orte

2,

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von
Lesetexten entdecken und beschreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen in einfache, mit Bilder illustrierte kurze Texte eintauchen (z.B. Bande dessinée,
illustrierte Geschichte).

FS1E2.A2.c

» konnen in Texten asthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch s o

beschreiben (z.B. Wortspiele in einem Prosatext, Slang in einer Bande dessinée, Reime
in einem Gedicht].

FS2F
2

» kdnnen sich in eine Geschichte hineinversetzen, neue Welten entdecken und zu eigenen
Vorlieben finden (z.B. Kriminalgeschichte, Science Fiction, Bande dessinée).

Glarner Lehrplan
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FS2F.2 Lesen

B Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Lesestrategien einsetzen und Eg;lE-ZZEBf
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute o
Strategien.
FS2F.2.B.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...
» D.2.D.1.d
D.2.D.1.e
P O 0000000000000 0000000000000 0000000000000 0000000000000000000000000000000000000000
» konnen Lesestrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. Informationen aus der Bg-g-}-g
Textstruktur nutzen, Kernaussagen markieren, Thema erkennen, Bedeutungen aus dem
Kontext ableiten, internationale Warter finden).

FS2F
2

Glarner Lehrplan
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http://gl.lehrplan.ch/D.2.D.1.e
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FS2F.2 Lesen
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Inhalte schriftlicher Texte auf
Franzosisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b| » kénnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngemé&ss mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. E-
Mail, Sachtext, Liedtext). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute Themen handelt
(z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

Priifun, .
KBS Mg c| » konnen langere, klar aufgebaute Texte zu Themen des Alltagslebens verstehen und die

Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mundlich oder schriftlich auf
Deutsch wiedergeben (z.B. Internetseite, Artikel, Geschichte).

Q.

» konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngemass schriftlich auf Englisch wiedergeben (z.B. Sachtext, E-Mail).
Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute, konkrete Themen handelt.

[1) langere Texte = ca. 1 Seite

FS2F

Glarner Lehrplan
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FS2F.3 Sprechen
A Dialogisches Sprechen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen an verschiedenen Gesprachen
teilnehmen (iiber Sachthemen, iiber &dsthetische Themen, im Schulalltag,
mit Franzosisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

c| » konnen in alltdglichen Situationen mit einfachen Worten Informationen austauschen

— A2l ynd einholen (z.B. Rollenspiel, Gruppenarbeit).

» konnen zu vertrauten Themen einfache Fragen stellen und beantworten, kurz etwas
dazu sagen oder auf Gesagtes reagieren (z.B. Unterricht, Einkauf).

d| » konnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.
A22|  etwas erklaren, Verstandnis priifen). !

1+2Fs| » konnen zu alltaglichen Aktivitaten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht).

» konnen ausdriicken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes mochten (z.B.
Vorschlag, Abmachung]. 2

» konnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.
etwas ausleihen, Wunsch dussern).

e| » konnen zu vertrauten Themen auf einfache Art Informationen austauschen (z.B. Mode,
—BL11  Film, Musik).
KBSM (Ubertrit) | » kgnnen ihre Meinung sagen und nach der Meinung von anderen fragen (z.B. Diskussion,
Interview, Gruppenarbeit).
» konnen einfache Telefongesprache fiihren.

f| » konnen mit Gleichaltrigen langere Gesprache tiber gemeinsame Interessen fihren, falls
diese sich um gegenseitiges Verstehen bemiihen (z.B. Ferienbekanntschaft,
Austauschpartner/in).

» konnen spontan Fragen stellen zu besonderen Ereignissen oder Erlebnissen (z.B.

Ferien, Fest, Unfall).

konnen in Diskussionen oder bei Entscheidungen die eigene Haltung argumentativ

einbringen, Vorschldge machen und die Meinungen anderer kurz kommentieren (z.B.

Projektarbeit, Wahl der Lektire, Streitgesprach).

v

» konnen sich in alltaglichen Situationen beschweren (z.B. defektes Produkt).

1 Verstandnis prifen: Einfache Formen wie "Wie bitte?" / "Konnten Sie das wiederholen?"
2 préférer, proposer, je voudrais..., j'aimerais...

Glarner Lehrplan
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FS2F.3
B

Sprechen
Monologisches Sprechen

1.

FS2F.3.B.1

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen zu verschiedenen Themen und in
unterschiedlichen Situationen zusammenhéngend sprechen (iiber
Sachthemen, iiber dsthetische Themen, iiber Themen und Abldufe im
Schulalltag, im Kontakt mit Franzosisch sprechenden Personen).

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise

- C]
A21

kénnen ein einfaches kurzes Gedicht vortragen (z.B. Chant, Rap).

» konnen sehr vertraute Themen in einem kurzen vorbereiteten Vortrag prasentieren (z.B.
Hobby, Tiere, Musik].

» konnen Menschen, Gegensténde und Ablaufe auf einfache Weise beschreiben (z.B.

Aussehen, Tagesablauf, Weg).

konnen sagen, was sie gut kdnnen, was weniger gut (z.B. Schule, Sport].

~

~

A22

1.42.FS

B11

»
»

konnen Geschichten nacherzdhlen und ihre Meinung dazu dussern (z.B. Film, Buch).
konnen ihre Ansichten, Vermutungen und Plane kurz erklaren und begriinden (z.B.
Ausflug, Reise).

konnen uber alltagliche Themen mit einfachen Worten ihre Meinung aussern und
begrinden (z.B. Taschengeld).

»

B1.2

@
BN o

~

» konnen Uber selbst gewahlte Themen berichten (z.B. Geschichte, Ereignis).

» kénnen ihre Meinung mitteilen und begriinden (z.B. Berufswiinsche).

» kénnen detailliert erklaren, wie man etwas macht, was sie selbst gut konnen (z.B.
Arbeitsschritte bei Projektarbeit, kochen).

konnen zu persdnlichen Erlebnissen ihre Geflihle beschreiben und begriinden.

N

FS2F

1 Vermutung: je trouve que..., je pense que... (nach kurzen Vorbereitungs-, Reflexionsphasen)

Glarner Lehrplan
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2,

FS2F.3.B.2

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen beim Vortragen Texte gestalten
und eine &dsthetische Wirkung erzielen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b

» konnen verschiedene Textformen kreativ vortragen (z.B. Liedtext, Rap, Chant, Gedicht,
Lesetheater).

€

» _und eine asthetische Wirkung erzielen (z.B. Sketch,

kurze Geschichte).

00000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

d

» konnen Texte bewusst gestalten und inszenieren und sich auf Deutsch Uber die Wirkung
austauschen (z.B. Slam Poetry, Geschichte, Szene aus einem Theaterstick).

Glarner Lehrplan
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FS2F.3 Sprechen
C Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Strategien einsetzen und Eg;lEé&CC-ﬁ
reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in o
anderen Sprachen aufgebaute Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
c| » kdnnen Sprechhemmungen tberwinden, bei Bedarf mit Unterstiitzung, und dabei
Fehler als Lerngelegenheiten nutzen.
d| » konnen Sprechstrategien einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Gesprachsbeitrage D-;g-}-z
zu erzielen (z.B. um Wiederholung bitten, Umschreibungen und Stichwérter nutzen, im  p3B.i.g
Selbstgespréch iiben). pacle
» konnen beurteilen, welche Sprechstrategien fir sie hilfreich sind und welche sie aus
anderen Sprachen Ubertragen konnen.
e | » konnen Sprechstrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. formelhafte B;glz

FS2F
3

Wendungen zur Gesprachssteuerung einsetzen, andere zur Beteiligung auffordern,
nachfragen, um Bestatigung bitten).

» konnen einige Fehler, die beim freien Sprechen auftreten, erkennen und sich selber
korrigieren.

Glarner Lehrplan
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FS2F.3 Sprechen
D Sprachmittlung

Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Inhalte aus Gesprachen, Hortexten
oder schriftlichen Texten auf Deutsch sinngemdss ins Franzdsische

iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

b| » kénnen aus einem einfachen Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person einfache,
kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltaglichen Situationen
sinngemass auf Franzésisch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).

» konnen Lautsprecherdurchsagen und kurze mindliche Mitteilungen auf Deutsch mit
einfachen S&tzen und Wendungen sinngeméss auf Franzésisch wiedergeben (z.B.
Verspatungsmeldung, Wetterbericht).

» konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. E-Mail, Prospekt, Veranstaltungsprogramm)
sinngemass auf Franzdsisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute
Themen handelt (z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

c| » konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einem langeren, klar
aufgebauten Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person sowie aus deutschen
Hértexten oder schriftlichen Texten (z.B. Treffen mit Partnerklasse, Geschichte,
Sachtext) sinngemass auf Franzosisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um
vertraute Themen handelt.

Q.

» konnen in einer Gesprachssituation zwischen einer franzésischsprachigen und einer
englischsprachigen Person sinngeméss vermitteln (z.B. einfache, kurze Fragen und
Informationen zur Person oder zu alltaglichen Situationen).

Glarner Lehrplan
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FS2F.4 Schreiben
A Schriftliche Texte verfassen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedene Texte verfassen
(Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen
Kontakt mit Franzosisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
c| » kénnen mit sprachlichem Support (z.B. Chunks) einfache Geschichten beginnen oder zu
Aé‘& Ende fiihren.
1+2Fs| » konnen sich einfache Notizen machen und kurze Mitteilungen verfassen (z.B.
Sachverhalt, Wegbeschreibung zu Skizze, Einladung].
» konnen mit einfachen Satzen und Ausdriicken ber vertraute Gegenstande und
Personen berichten (z.B. Tagesablauf, Portrait, Aktivitat).
d| » kénnen mit einfachen Satzen kurze Geschichten erzdhlen (z.B. zu einer
—A221  Bildergeschichte).
Fiu, » konnen in einfachen Satzen dariiber berichten, was wann und wo geschehen ist (z.B.
KBS M Erlebnis).
» konnen Gleichaltrige auf einfache Weise Uber sich selbst oder alltagliche Dinge
informieren und auf solche Informationen reagieren (z.B. Lebenslauf, Wandzeitung,
Anzeige). !
e| » kdnnen einfache Texte Uber vertraute Themen zusammenfassen und ihre Meinung dazu
Bl dussern (z.B. Buch- oder Filmbesprechung).
» konnen in einfachen zusammenhangenden Texten Uber ein Ereignis berichten (z.B.
Reisebericht, Experiment, kultureller Anlass).
» kénnen vertraute Themen mit kurzen Texten und Bildern darstellen (z.B. Poster,
Blogeintrag, Schilerzeitung].
1 Lebenslauf in einfacher Form
Querverweise
2, Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen eigene Texte kreativ und
spielerisch gestalten und eine dsthetische Wirkung erzielen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
b| » konnen in eigenen Texten mit einfachen Gestaltungsmitteln eine asthetische Wirkung
erzielen (z.B. Gedicht, Bande dessinée, Bildgeschichte).

(@]

FS2F

» kdnnen beim kreativen Schreiben verschiedene &sthetische Gestaltungsmittel bewusst
einsetzen und sich auf Deutsch Uber die Wirkung austauschen (z.B. Kurzgeschichte,
Raptext, Werbespot).

Glarner Lehrplan
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FS2F.4 Schreiben
B Strategien

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien zur E§;|E2.4‘BBi1
Schreibunterstiitzung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch o
in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

FS2F.4.B.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» D.4.G.1d
D.4.G.1e
D.4.G.1.f
D.4.G.1.g
MI - Produktion und
Prasentation

D4C1g
DA4ENd
DAENS
> : o DA4F.le
Uberarbeiten und korrigieren, DA4FIf
MI - Recherche und
Lernunterstiitzung

» konnen einige Fehler, die beim Schreiben auftreten, erkennen und korrigieren.

FS2F
4
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FS2F.4 Schreiben
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte deutscher Texte
sinngemdss ins Franzosische iibertragen.

FS2F.4.C.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c| » konnen aus schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Broschiire, E-Mail, Artikel in einer
Zeitschrift) die wesentlichen Angaben sinngemass auf Franzésisch wiedergeben.

[oN

» konnen Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Mitteilungen in Englisch mit einfachen Satzen und Wendungen sinngemass
auf Franzosisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute, konkrete
Themen handelt.

FS2F
4 Glarner Lehrplan
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FS2F.5 Sprache(n] im Fokus
A Bewusstheit fir Sprache
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ihre Aufmerksamkeit auf FSIESAI
sprachliche Vielfalt richten.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
b| » kénnen sprachliche Vielfalt in Europa und in der Welt erkennen. DL€
» konnen die Sprachenvielfalt in der Schweiz beschreiben.
c| » konnen Status und Rolle verschiedener Sprachen untereinander vergleichen (z.B.
Landessprachen, Nationalsprachen, Herkunftssprachen, internationale
Verkehrssprachen).
Querverweise
2, Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ihre Aufmerksamkeit auf E§;IE55AA12
sprachliche Phéanomene richten. o
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
b| » konnen verschiedene Varietdten des Franzésischen wahrnehmen (le francais dans le
monde).
c| » konnen in der Fremdsprache verschiedene Register erkennen (z.B. formelle und

Glarner Lehrplan

informelle Sprache, Umgangssprache).
» konnen sprachliche Phdnomene in verschiedenen Sprachen vergleichen (z.B. Herkunft
von Wértern, Lehnworter, Internationalismen).
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FS2F.5
B

Sprache(n) im Fokus
Wortschatz

1.

(@}

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber einen angemessenen
Wortschatz, um sich miindlich und schriftlich zu aussern.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» verflgen Uber ein genligend grosses Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu allgemeineren Themen zu verfassen sowie an routinemassigen
Gesprachen aktiv teilzunehmen.

[oN

» verflgen Uber ein ausreichendes Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu unterschiedlichen Themen der eigenen Lebenswelt zu verfassen sowie
an alltaglichen Gesprachen aktiv teilzunehmen.

2,

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien und Techniken zum E;EQBZ
Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und fiir ihr FS315.B.2
Lernen nutzen. Sie kdonnen dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in

anderen Sprachen zuriickgreifen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen, wenn nétig mit Unterstitzung, dem eigenen Lernstil angepassten Techniken
zum Wortschatzerwerb auswahlen (z.B. Cluster, Mindmap, Tonaufnahme).

» konnen unter Anleitung Regeln der Wortbildung (auch sprachentbergreifend) erkennen
und neue Waérter und Wendungen bilden (z.B. refaire/reload, prepaid/préfabriqué,
Worfamilie).

o

MI - Recherche und
Lernunterstitzung

» konnen selbststandig Regeln der Wortbildung ableiten und fir ihr Lernen nutzen.
» kénnen verschiedene Formen von Worterbiichern (z.B. in Papierform, elektronische,
online] vergleichen und sich tber deren Anwendungsmaglichkeiten austauschen.

FS2F.5.B.1
1 Themen wie:
- Restaurant, Essen
- Hotel, Buchung, Ankunft, Ferien
- Small Talk (Wetter, Familie, Hobbys)
- Einkaufen
- Feste
- Geflihle
- Musik, Film
- Tiere
- Aktivitaten
- Kleidung und Kérper
- Farben
- zentrale Verben: étre, avoir, aller, aimer, ...
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FS2F.5 Sprache(n] im Fokus

C Aussprache

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen klar und verstandlich sprechen
und vorlesen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c| » kdnnen trotz eines merklichen Akzents in der Regel verstandlich sprechen und
vorlesen.

d| » konnen sich meist so ausdriicken, dass die Aussprache gut verstandlich ist und die
Intonation dem Inhalt entspricht.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen typische Aussprache- und
Intonationsregeln der franzésischen Sprache verstehen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

d| » konnen unter Anleitung haufig vorkommende Schriftbilder mit der korrekten

Aussprache verbinden und daraus Regeln ableiten (z.B. heure, professeur, directeur).

e| » kdnnen durch unterschiedliche Betonung und Intonation die Wirksamkeit ihrer Aussage
erkennen und steuern.

Glarner Lehrplan
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FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
D Grammatik
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen in Texten

FS2F.5.D.1

erkennen und fiir das Verstindnis nutzen sowie beim Sprechen und
Schreiben anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b

» konnen beim Sprechen und Schreiben einige einfache grammatische Strukturen
verwenden, machen dabei aber noch Fehler (z.B. Konjugationsformen wichtiger Verben,
Personalpronomen in Subjektstellung, einfache Frage mit Fragewort).

» konnen auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstitzung erkennen und fiir das Verstandnis nutzen (z.B. Zeitangaben,
Ortsangaben).

d

» kdnnen beim|Sprechen undlSchreiben auch einige komplexere grammatische |
Strukturen ausreichend korrekt verwenden|[z.B.|Hilfs— und Modalverben |verschiedene
Formen der Negation, Demonstrativ-lund Reflexivpronomen).

O

» konnen in Texten auch komplexere Strukturen erkennen und fir das Verstandnis nutzen
(z.B. Zeitform der Verben, hdufige Modalverben, Konjunktionen zur Begriindung,
Possessiv- und Reflexivpronomen).

2,

FS2F.5.D.2

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen grammatische Strukturen verstehen E-;—E-;DZ

und mit anderen Sprachen vergleichen. FS315.0.2

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b

LN NN

»

P © 0 0000000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

c

» konnen Uber den Vergleich von grammatischen Strukturen verschiedener Sprachen
sprachspezifische Regeln erkennen, reflektieren und fiir den eigenen Sprachgebrauch
einschatzen (z.B. Relativpronomen und Relativsatz, unregelmassige Steigerungsform,
Konditionalsatz).

FS2F
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FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen angemessen korrekt schreiben.

FS2F.5.E.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c|» 1
»

» konnen Texte zu allgemeinen Themen angemessen korrekt schreiben, auffallige
Rechtschreibefehler sind selten.

[oN

1 angemessen korrekt: haufig verwendete Worter und Verbformen

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Rechtschreibregeln der
franzosischen Sprache reflektieren und verstehen.

FS2F.5.E.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c| » konnen unter Anleitung haufige Rechtschreibregeln ableiten. FSIESE2.c
MI - Produktion und
» Prasentation

FS31.5.E.2.b
©000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

FS2F
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FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
F Sprachlernreflexion und -planung
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr eigenes Sprachenlernen Eé;&s{ff
reflektieren und planen. o
FS2F.5.F.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

»

»

» konnen sich Uber Lernerfahrungen austauschen.
» konnen auch ausserschulische Lerngelegenheiten erkennen und nutzen (z.B. Internet,
Begegnungen, Medien).

FS2F
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FS2F.6 Kulturen im Fokus

A Kenntnisse

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einige Merkmale des BNdE-‘KulilU“relte“‘deméle”
una interkutturelle
franzosischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und verstsndigung

Unterschiede. D.6.B.1

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» wissen, dass Kenntnisse, die sie Uber die franzdsischsprachigen Kulturen haben, haufig ‘é@g‘é?;
klischeehafte Aspekte beinhalten und dass in allen Kulturen vielfaltige Lebens- und
Verhaltensweisen nebeneinander existieren (z.B. Wohnsituation, Essensgewohnheiten,
Grussverhalten).

(@}

» kennen kulturelle Gegebenheiten und exemplarische Kulturerzeugnisse des posA L2

franzosischsprachigen Kulturraumes (z.B. Mode, Musik, Technik, geschichtliche MU.2.8.1.h
Ereignisse, Regionen, Staatsform, Persénlichkeiten, Malerei, Jugendliteratur, [Film).

o

» wissen, dass sowohlin der eigenen als auch in franzésischsprachigen Kulturen ERG5.5.
unterschiedliche Normen und Werte nebeneinander existieren (z.B. Subkulturen,
Musikkulturen, Kleidungsstile, Geschlechter, Generationen).

@

FS2F
6
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FS2F.6 Kulturen im Fokus
B Haltungen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihre Haltung gegeniiber dem ESdE‘vé“::k“uuurj‘rf“‘:e”méle”
franzosischsprachigen Kulturraum und gegeniiber kultureller Vielfalt Verstandigung
nachdenken.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
b| » konnen Uber Zweck und Nutzen des Lernens der Fremdsprache Franzdsisch
nachdenken und diskutieren.
» konnen ihre Eindricke in Bezug auf Kontakte mit dem franzésischsprachigen
Kulturraum reflektieren und ihre Haltung begriinden (z.B. Jugendkultur).
» konnen aufgrund der erworbenen kulturellen Erfahrungen ihre Haltung gegeniiber
Klischees formulieren und diskutieren.

FS2F

1 auf Deutsch

Glarner Lehrplan
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FS2F.6 Kulturen im Fokus
C Handlungen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen Menschen und Erzeugnissen des ?L“dﬁ;‘Eiluuurj‘rf“‘:e”m‘éle”
franzosischsprachigen Kulturraums virtuell und real. Verstandigung
MI1.4
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
c| » kénnen mit franzosischsprachigen Menschen in Kontakt treten und machen dadurch NMG.7.2.¢
Bekanntschaft mit deren Kulturen (z.B. Brief, Text, Bild, Zeichnung, E-Mail).
d| » konnen in der Auseinandersetzung mit kulturellen Gegebenheiten und E‘;"GG-;-ZZBG
Kulturerzeugnissen aus dem franzosischsprachigen Raum die eigene Lebenswelt o
bewusster wahrnehmen und erkennen, dass eigene Norm- und Wertvorstellungen
relativ sind (z.B. Schulsystem, geschichtliches Ereignis, Sport, Personlichkeit).
e| » konnen in Austauschsituationen ihr erworbenes kulturelles Wissen beobachten,

Glarner Lehrplan

Uberprifen und relativieren (z.B. durch Briefkontakt, in den Ferien, in einer realen oder
virtuellen Begegnung).
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	2 Die Schülerinnen und Schüler können eigene Texte kreativ und spielerisch gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien zur Schreibunterstützung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte deutscher Texte sinngemäss ins Französische übertragen.


	FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
	A Bewusstheit für Sprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Vielfalt richten.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Phänomene richten.

	B Wortschatz
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen angemessenen Wortschatz, um sich mündlich und schriftlich zu äussern.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und für ihr Lernen nutzen. Sie können dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in anderen Sprachen zurückgreifen.

	C Aussprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können klar und verständlich sprechen und vorlesen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können typische Aussprache- und Intonationsregeln der französischen Sprache verstehen.

	D Grammatik
	1 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen in Texten erkennen und für das Verständnis nutzen sowie beim Sprechen und Schreiben anwenden.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen verstehen und mit anderen Sprachen vergleichen.

	E Rechtschreibung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können angemessen korrekt schreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Rechtschreibregeln der französischen Sprache reflektieren und verstehen.

	F Sprachlernreflexion und -planung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren und planen.


	FS2F.6 Kulturen im Fokus
	A Kenntnisse
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einige Merkmale des französischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	B Haltungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihre Haltung gegenüber dem französischsprachigen Kulturraum und gegenüber kultureller Vielfalt nachdenken.

	C Handlungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler begegnen Menschen und Erzeugnissen des französischsprachigen Kulturraums virtuell und real.




